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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zum 80-jährigen Bestehen des Bayerischen Journalisten-Verbands gratuliere ich Ihnen im 

Namen des Bayerischen Rundfunks sehr herzlich. 

„50 Gramm Fleisch, fünf Gramm Fett und 50 Gramm Schwarzbrot“ – das Mittagessen bei der 

Gründungsversammlung im Jahr 1946 macht eindrücklich deutlich, in welch existenzieller Zeit 

der Verband entstanden ist. Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg war er Teil eines 

demokratischen Neubeginns in Deutschland. 

Acht Jahrzehnte später ist dieser Auftrag unverändert aktuell. Umso wichtiger ist ein 

Berufsverband, der sich für Pressefreiheit, journalistische Standards und faire 

Arbeitsbedingungen einsetzt. Gerade in Zeiten tiefgreifender Veränderungen – durch 

Digitalisierung, wirtschaftlichen Druck und zunehmende gesellschaftliche Polarisierung – 

bleibt diese Rolle unverzichtbar. 

Für den Bayerischen Rundfunk ist der BJV ein wichtiger Gesprächs- und Sozialpartner – im 

Rundfunkrat sowie in tariflichen und medienpolitischen Fragen. Diese Zusammenarbeit ist 

geprägt von konstruktivem Dialog und einem gemeinsamen Verständnis für die Bedeutung 

unabhängiger Information in einer demokratischen Gesellschaft. 

Ich danke allen, die diesen Verband in den vergangenen 80 Jahren geprägt und 

weiterentwickelt haben, und wünsche dem BJV weiterhin eine starke Stimme und eine gute 

Zukunft. 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! 

 

Dr. Katja Wildermuth 


